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Baueines Mittelstandswohnhausesder Gemeinde .In Hernals ,EckeHernal-¬
ser Hauptstrasse und Bergsteiggasse ,wird die GemeindeWienaufden
Grundmauerneines im Jahre 1914 steckengebliebenen Baues ein Mittel - ¬
standswohnhauserrichten .Sie hat mit der Durchführungdieses Baues
den bekannten Architekten und WohnbaufachmannOtto Polak - Hellwigbe - ¬
traut . DiesesGebäude soll jenen Kreisen dienen ,die auf ein gewisses

MassvonWohnkulturWertlegen ,jedochnicht in der Lagesind,sich
eine Hausgehilfin zu halten ,die sogar noch auf den Miterwerb derFrau

angewiesensind .ArchitektPolak-Hellwig,dersichbereitsbei demBau
des ersten WienerEinküchenhausesmit demWohnproblemdererwerbenden

Frauauseinandergesetzthat ,hatderWienerStadtbaudirektioneinsehr
instruktives Modellzur Verfügunggestellt ,das die AnordnungundAus- ¬

stattungeinerWirtschaftsnischedeutlichzeigt .IndemerwähntenMit-¬
telstandswohnhaus werden nun diese Wirtschaftsnischen eingebaut werden .

DieseWirtschaftsnischeermöglichtes nachamerikanischenVorbildern,
dassalle hauswirtschaftlichenVerrichtungenmitdemgeringstenAuf-¬
wandanZeitundKraftdurchgeführtwerdenkönnen,alsoeineArtTaylor-¬
systemin der HauswirtschaftPlatz greift .Die Wirtschaftsnischeenthält
einenGasherdmitBackrohr ,darübereineDunsthaube,danebeneinenkleinen
Gasradiator.NebendemHerdbefindetsicheineingebauterKastenfür
Koch- undEssgeschirrundBesteckeundfür dieKochkiste .Benachbartist
der Wandbrunnen,an der FensterwandzweiSpülbecken ,die das warmeWasser
vom Gasapparat erhalten ,anschliessend der Arbeitstisch ,der mit demum¬
geklapptenTropfbrettvergrössertwerdenkann .UnterSpülbeckenundTisch
stehtganzabgeschlossendieWanne,herausdrehbar ,leichtmitwarmenund
kaltenWasserzufüllen ,leichtzuentleeren .SowerdendieWasser-Zu-¬

leichte Heizbarkeit aufdasund Abflüsse der Küche ,ihre
äusserste ausgenütztundeine billige Badegelegenheitin derWohnung
geschaffen.DieErfahrungzeigtja ,dassalsgemeinsamesBadnurdieBrau¬
se" dasTröpferlbad"aushygienischenGründenratsamist ,währendein
gemeinsamesWannebadmit Recht stets misstrauisch betrachtet wird .Eine
kleineSpeisekammer- zugleichAblegeraumfür Kübel ,Tücher ,Geräte- ¬
ergänztdieWirtschaftsnische,diebeieinigerPflegeimmerdasBildeiner
netten ,geordnetenArbeitsstättebietenwird .JedeWohnungwirdauswirt-¬
schaftlichenundhygienischenGründeneineoffene ,gedeckteLoggiaer-¬
halten .VomWohnzimmersindzweiSchlafräumezugänglich ,sodassdemnor¬
malenUmfangeinerhausgehilfinlosenFamilieRechnunggetragenerscheint

in einemderimBauDie GemeindeWienwird noch in diesemJahre
befindlichenWohnhäusereinesolcheWirtschaftsnischeeinbauen,sodass

in
einnaturgrossesModellkürzesterZeitpraktischerprobtwerdenwird.

UebersiedlungderMagistratsabteilung46. DiesebishernurmitderVer-¬
waltungder Amts- undSchulhäuserbetraute Magistratsabteilunghatnun
auch die Verwaltungaller städsischen Zins - undFondshäuserübernommen.
DieseAbteilung ,die bis jetzt imNeuenRathauseuntergebrachtwar ,be- ¬
findetsichvom. November. . an,imneuenAmtshaus ,I .Ebendorferstrasse,
EckeFelderstrasse ,IV. Stock.
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